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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

131 . Dienstag den 3 . Wovember 1874 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. mit Trägcrlohn , im
übrigen Baden 54 kr . — Reue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche drcigespaltene Zeile oder

deren Raum 3 kr. — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .'
Baden .

1 . Königsbach , 30 . Okt . Dem vor wenigen Tagen im
Hause des Gottlieb Neumann ausgcbrochenen 'unbedeutenden
Brande sollte bald ein größerer folgen . In der Nacht
voin Samstag auf Sonntag bemerkte ein Bediensteter der
hiesigen Eisenbahnstation nach Abgang des Karlsruher Schnell¬
zugs 12 Uhr 30 Minuten , daß aus einem Hanse in der
Nähe des hiesigen Rathhauscs Feuer emporschlug . Er begab
sich sofort in den Ort hinab , machte Lärm und überzeugte
Hch mit den gleichzeitig herbeigeeilten andern Personen , daß
das Haus des Wilhelm Fränkle schon vollständig vom Feuer
ergriffen war . Dasselbe ist eines der ältesten Häuser hier
und vereinigt Wohnung , Scheuer , Stall und Wagncrwcrkstätte
unter einem Dache , so daß den in demselben wohnenden
4 Familien kaum so viel Zeit erübrigte , um ihr Leben zu
retten . Von den Fahrnißgegenständen konnte nur ein geringer
Thcil in Sicherheit gebracht werden , während der übrige
Theil , sowie das Gebäude selber , gänzlich zerstört wurden .
Für den Werth der Fahrnisse sind sämmtlichc Hausbewohner
versichert , was bei dem Fünftel des Hauses leider nicht der
Fall ist . Als besonders zweckmäßig hat sich bei diesem
Brande das Institut der hiesige » Zeuerwehr und die seit
wenigen Jahren cingerichteke Wasserleitung bewährt , denn
nur dem raschen und thatkrüftigen Eingreifen der Feuerwehr -
maunschaft und dem augenblicklich in mehr als genügender
Menge zur Stelle geleiteten Wasservorrath ist es zu danken ,
daß das Feuer auf seicncn Herd beschränkt blieb , was ge¬
rade in diesem aus lauter älteren Häusern noch zusammen¬
gesetzten Ortsthcil gewiß viel sagen will . Ehre darum diesen
wackeren Leuten , welche die drohende Gefahr abgcwendet
und in jedem Köuigsbacher das beruhigende Gefühl begründet
haben , daß uns ähnliches Unglück wie in früheren Jahren
nicht mehr so leicht bevorstche ; Ehre und Dank aber auch
denjenigen Männern , welche, an die Spitze der Gemeinde
berufen , solche wohlthätige Einrichtungen , wie wir deren aus
jüngster Zeit nicht wenige aufzuzählen im Stand sind ,
schaffen halfen , und überall Sinn für Ordnung und Zweck¬
mäßigkeit in rastloser Weise bekunden . Mag das Regiment
auch manchmal etwas „ stramm " erscheinen , die Anerkennung
des einsichtsvolleren und bessern Thcils der Bürgerschaft
bleibt ihm dcßwegen nicht vorenthalteu .

Teutsches Reich.
„

" Berlin , 31 . Okt . Reichstag . Präsidentenwahl :
1 . Präsident (207 Abstimmcndc ) von Forkenbeck 203 ,
Simson 1 , leere Zettel 3 ; 2 . Präsident <211 Abstimmende )
Staufenberg 144 , Hohenlohe - Langenburg 44 , leere Zettel 23 ;
3 . Präsident ( 204 Abstimmende ) Dr . Hä hnel 153 , v . Putt¬
kammer - Lyck 33 , Hohenlohe - Langenbnrg 6 , Verschiedene 2 .* So sind wir denn mit der am 29 . Okt . erfolgten Er¬
öffnung des Reichstages von Neuem in eine Periode ernsterArbeit zum Zweck des Ausbaues namentlich unserer inneren
Freiheit , getreten über der wir aber durchaus keine Lust
habe » unserer äußeren ganz und gar zu vergessen , wie die
von Kaiser

^
Wilhelm selbst verlesene Thronrede ausdrücklich

in ihrem Schlüsse betonte . Ueber die vier wichtigen Justiz¬
gesetze. die dem Reichstag im Entwurf zunächst vorgclcgt
werden dürften , äußerte sich die Thronrede derart , daß die¬
selben die Einheit der Gerichtsverfassung und des Gerichts¬
verfahrens verwirklichen und dem Baterlande das Gut
gewähren sollten , welches andere Länder längst besäßen und

sagte dann weiter , daß wenn die Resultate der dazu nöthigen
Arbeiten auch erst nach Jahren erreichbar seien , das Werk
doch hoffentlich in nicht allzuferner Zukunft abgeschlossen
werden könne . — Ueber die vorzulegcnden das Heerwesen
betreffenden Gesetzentwürfe — es sind ihrer drei — (das
Landsturmgcsetz , das ' Gesetz über die Controle der Beurlaubten
und das Gesetz über Naturalleistungen für das Militär im
Frieden ) ging die Thronrede um so schneller hinweg , als sie
die Hoffnung aussprechen konnte , daß für die Deckung des
Mehrbedarfs der Militärverwaltung eine Steigerung der
Matricularbeiträge ausreichend sein werde . — Zum Bank -
gesctzentwurfe übergehend , sagte sie, daß dasselbe die bestehenden
Rechte nur soweit beschränken solle , als es das mit der
Aufrechthqltung der Metallcirculation verbundene öffentliche
Interesse erheische . Die erstmalige Mitwirkung des Reichs¬
tages an dem Elsaß - Lothringischen Haushaltsetat besprechend
äußerte der Kaiser die Zuversicht , daß der Reichstag den
oberrheinischen Landsleuten gewiß das Interesse bekunden
werde , welches die gesammte Ration den Verhältnissen dieser
uralten deutschen Gebiete widme . — Fürst Bismarck , der
gesunder , als man den letzthin verlautbar gewordenen Nach¬
richten nach schließen zu dürfen glaubte , von seinem Tuskulum
nach Berlin zurückgekehrt ist , wohnte der Eröffnungsfeierlichkeit ,
nachdem er Tags zuvor eise längere Audienz beim Kaiser
gehabt , ebenfalls bei . — Die „ Arnim -Affaire " trat mit der
Entlassung des Grafen aus der Charitee (am 28 . v . Mts .)
in ein neues Stadium ein und wie sich bisher der Scharf¬
sinn der Gegner der bismarckschen Politik die erdenklichste
Mühe gegeben hat , aus einer so einfach und klar liegenden
Thatsache , wie der Jnhaftnehmung eines untreuen Beamten ,die spitzesten Waffen gegen den zu Gewaltigen zu schmieden ,
so wird er demnächst noch viel weniger ruhen , das Thema
von der „ plötzlichen " Entlassung des zuerst mit brutaler
Gewalt festgenommenen und dann „ absichtlich kränker ge¬
machten "

Nebenbuhlers auf alle mögliche Weise zu variiren ,
wobei der jesuitischen Moral der Herren die 100,000 Thlr .
Caution , die der Graf , bevor er sreigegeben wurde hinterlegen ,
und das Versprechen das er geben mußte , Deutschland nicht
verlassen zu wollen , willkommene Anhaltspunkte bieten werden .
— So reich die Erndte der vergangenen Woche an neuen
unwahren Behauptungen über die Vorgeschichte des Arnim -
Fallech gewesen , so arm war sie an Beförderung von That -
sachen , die ein neues Licht über die „ Affaire „ verbreiteten .
Ohne besonders merkwürdige Ergebnisse seiner Untersuchung
kehrte der Untersuchungsrichter Pescatore von Paris zurück ,
und ebenso ohne Resultate blieb die Vernehmung der Wiener
Jounalisten . — Der in seiner Rede , die er vor seinen frän¬
kischen Wähler » in Culmbach hielt offen für die Politik des
Reichskanzlers — und namentlich seine Kirchcnpolitik —
cingetretene hochsinnige Fürst Hohenlohe , traf nach einem
kurzen Besuche in Varzin in Berlin ein und wird daselbst
bis etwa Mitte November — wo dann seine Anwesenheit
in Paris wieder nöthiger werden dürfte — in der Reichs¬
hauptstadt verbleiben und seiner Pflicht als Reichstagsabge¬
ordneter obliegen . — Der massenhaften Produktion von allen
erdenklichen Sensationsgerüchten , bald die Intervention in
Spanien , bald die Ausweisungen in Nordschleswig , bald die
mit Fug und Recht in ferne Meere entsendete Arcona be¬
treffend , hier zu gedenken erscheint uns um so müßiger , als
die Thronrede in besseren Worten als wir sie können , gegen¬
über den fortgesetzten Verdächtigungen Deutschlands von
Seiten des Auslands Stellung genommen .
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— Das Schwurgericht in Würzburg vcrurthcilte

Kullmann wegen des von ihm an dem Fürsten Reichs¬

kanzler verübte » Mordversuches zu vicrzel , n Iahren Zucht -

haus , 10 Jahre Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte außer¬

dem wird seine Stellung unter Polizeiaufsicht nach ertstan -

dencr Strafe für zuläffig erklärt .
Frankreich.

— Bei Gelegenheit eines Berichts über das glänzende

Ergebnis ; der diesjährigen Weincrndte in Frankreich stellte

die englische „ Times " folgende gesunde Betrachtung über die

bisherige auswärtige Politik der Franzosen an :

„ WaS für ein Land ist dies ! Man denke nur , sieben

Millionen Personen sind allein mit dem Einbringen einer

Erndte beschäftigt , die vorteilhafter ist, als die irgend eines

anderen menschlichen Nahrungsmittels , und die überall in

der Welt einen - willigen Markt findet . Und doch ist der

Besitz der herrlichsten Weindistrikte in der Welt nur eine

von vielen ähnlichen Quellen des Rcichthums , welche Frank¬

reich besitzt . Trotz des großen Flächenraumes , den die Wein¬

berge einnehmen , producirt Frankreich mehr Korn , als wir ,

und obendrein von besserer Qualität . Es ist in dieser Be¬

ziehung fast ganz unabhängig , während wir im vorigen

Jahr die Hälfte unseres Bedarfes aus allen Enden der

Welt zusammen holen mußten . Dazu kommen noch Oel , Seide

und Zucker , die überall in der Welt gesucht sind . Wegen

dieser Naturgaben allein schon hat Frankreich die ganze

Menschheit zum Kunden , die noch mehr durch die Werke der

Kunst und der Kunstindustrie seiner Bürger ihm zuströmen .

Ta kann man wohl fragen : Warum sollte ' Frankreich nicht

zufrieden sein mit dem , was es ist und was es hat , zumal

jetzt , wo cs die Folgen seines maßlosen Ehrgeizes so schmerz¬

lich empfindet ? Wenn die Substanz so werthvoll ist , warum

nach dem Schatten greifen ? Daß eine große Nation darnach

streben sollte , etwas mehr , als nur ein reiches Volk zu sein ,

ist ganz in der Ordnung , allein dieses Streben wird er¬

niedrigt , wenn cs zu bloßer Ländcrausdchnung ausartct .

Größe und Ausdehnung sind zwei verschiedene und oft sehr

unvereinbare Tinge , und Frankreich hat das Unglück gehabt ,
das niederigere Streben dem erhabeneren vorzuziehcn . Es

versuchte , mehr als Frankreich zu sein , anstatt das bestehende

Frankreich in moralischer und politischer Hinsicht zu heben .

Was kann Frankreich wünschen , was es nicht bereits hätte ,

außer etwa mehr Erde ? Wahrlich , der Hunger darnach ist

die schlimmste aller Hungersnöthe , bei Völkern sowohl , als

bei einzelnen Personen . Frankreich hat gehungert , es hat

zugegriffen und verloren . Ist dies nicht vielleicht das Beste ,

was ihm widerfahren konnte ? ES hat jetzt keinen Beweggrund ,
über seine Grenzen zu schauen und in zweifelhaften Unter¬

nehmungen die Hülssmittcl zu vergeuden , welche für die

volle Entwicklung des eigenen Landes nöthig sind . Es hat

alle Ursache , ernstlich über die Politik nachzudcnken , welche

seine innern und äußern Verhältnisse während der letzten

zwei Jahrhunderte und länger geleitet hat .
"

* Aus der Schweiz wird berichtet , daß der Nationel -

rath nach Turchbcrathung des Militärgcsetzcs seine Vertagung

bis zum 9 . Nov - , der Ständcrath nach Turchbcsprechung

des Ehegesctzes die seine bis zum 2 . Nov . beschloß. Auf

das Ansinnen der französischen Regierung Herrn Rochefort

in der Schweiz zu interniren , oder wenigstens die Heraus¬

gabe der „Laterne " zu verhindern (wegen der fortgesetzten

Angriffe des Blattes auf die französische Regierung und

speeiell auf den Marschall - Präsidenten ) hat der Bundesrath

die Antwort ertheilt : daß es ja der französischen Regierung

freistehe das Blatt vor Gericht zu ziehen ; jedoch von schweizer

Seite gegen das Blatt vorzugehcn , sei um so weniger angebracht ,

als französische Journale und französische Bischöfe die Schweiz

und ihre Behörden wiederholt beschimpft hätten , ohne daß

die französische Regierung sich irgendwie veranlaßt gefunden ,

dagegen einzuschreiten — obgleich die Presse in Frankreich unt <r

ganz anderen u . härteren Gesetzen stehe als in der Schweiz .

Die Bildung der Bezirksliste für das Geschworenenamt
für das Jahr 1873 betreffend .

Skr. 7301 . Unter Beizug des Bezirksraths wurde heute die Bczirkslistc

der Geschworenen für das nächste Jahr aufgestellt .

Indem wir solche vorschristsgemäß veröffentlichen , wird zugleich bcnicrkt ,

daß wenn ein in derselben Eingetragener aus einem gesetzlichen Grunde Be¬

freiung vom Gcschworcnenamte nachsucheu will , er sein Gesuch mit den

erforderlichen Nachweisuiigen unverzüglich bei Großh . Kreis - und Hosgcrichte

Karlsruhe eiiizureichcn habe :

1) Walter , Karl Friedrich , Müller von Berzhausen ;

2 ) Wentz , Jakob , Landwirth von da ;

3 ) Böhringcr , Karl , Rentner von Turlach ;

4 ) Vürck , August , Müller von da ;

5) Fleischmann , Karl , Kaufmann von da ;

0 ) Fridcrich , Hermann , Stadtrcchncr von da ;

7 ) Gräbncr , Julius , Posamentier von da ;

8 ) Jung , Friedrich , Gastwirth von da ;

9 ) Kleiber , Friedrich , Gastwirth von da ;

10 ) Na st , Karl , Rentner von da ;

11 ) Reimann , Emil , Fabrikant von da ; ^
12 ) Seufcrt , Eduard , Kaufmann von da ;

13 ) Steinmetz , Heinrich , Weinhändler von da ;

14 ) Stengel , Friedrich , Kaufmann von da ;

15 ) Heck , Karl , Cigarrenfabrikant von Grötzingen ;

16 ) Veith , Gerson , Kaufmann von da ;

17 ) Vollmer , Karl , Bäcker von da ;

18 ) Jourdan , Wilhelm , Laudwirth von Grünwcttersbach ;

19 ) Meder , Johann , Landwirth von Hohenwettersbach ;

20 ) Edelmeicr , Gregor , Landwirth von Jöhlingen ;

21 ) Kungclbach , Franz Peter , Gastwirth von da ;

22 ) Melcher , Jakob , Kürschner von da ;

23 ) Knebel , Bartholomäus , Gastwirth von Königsdach ;

24 ) Nesf , Daniel , Landwirth von da ;

25 ) Reiff , Franz , Laudwirth von Söllingen ;

2V) Ruf , Wilhelm , Gastwirth von da ;

27 ) Völker , Friedrich , Gastwirth von Weingarten ;

28 ) Geist , Martin , Landwirth von Wöschbach .

Dur lach , den 28 . Oktober 1874 .

Hroßyer;ogkich«s Bezirksamt.
Jaegerschmid .

Bürgerliche Rechtspflege.
Verschollenheitevrrfahre ».

Nr . 11,241 . Katharine Reich von

Grünwettcrsbach , welche seit länger als

10 Jahre von dort abwesend ist , ohne

daß seither Nachrichten von ihr ein -

gegangen , wird auf Antrag ihrer

Schwestern Luise Hattich Ehefrau und

Christine Lichtenbergcr Wtb . von Grüu -

wettcrsbach aufgefordert ,
binnen Iahrcsfrist ;

Nachricht von sich z » geben , widrigen¬

falls sie für verschollen erklärt und dem

Antrag aus Einweisung in den fürsorg¬

lichen Besitz ihres Vermögens statt

gegeben würde .
Turlach , 28 . Okt . 1874 .

Großherzogliches Amtsgericht .

Goldfchmidt .
Erb .

Gant -E - ikt .
Nr . 11,287 . Gegen Bäckermeister

Emil Mast von Tnrlach haben wir

Gant erkannt , und cs wird nunmehr

zum Richtigstellung » - und Vorzugs -

Verfahren Tagfahri anberanmt auf
Mittwoch . 18 . November.

Vormittags 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde Au

spräche an die Gautmassc machen wollen ,
ausgcfordcrt , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschluffe »

von der Gant , persönlich oder durch ge¬

hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich , anzumeldcn und zugleich ihre

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte

zu bezeichnen , sowie ihre Beweisurkund «
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vorzulcgcn oder den Beweis durch andere

Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬

pfleger und ein Gläubigerausschuß er¬

nannt und ein Borg - oder Nachlaßvergleich

versucht werden , und es werden in Be¬

zug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Massepflegers u . Glüubigcrausschnsses
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der

Erschienenen beitretend angesehen werden .
Die im Auslande wohnenden Gläubiger

haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der

Partei selbst geschehen sollen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Er¬

kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie

wenn sic der Partei eröffnet wären , nur
an dem Sitzungsorte des Gerichts an¬

geschlagen , beziehungsweise denjenigen im
Anslande wohnenden Gläubigern , deren

Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden .

Durlach , 28 . Okt . 1874 .
. Großh . Amtsgericht .

Gärtner .
Knaus .

Frucht - Markt
In Gemäßheit des § . 8 der Verordnung

großh . Handels -Ministeriums v . 25 . März 1861

(Regierungsblatt Nr . 16 ) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und
Hülsen -Früchten in Folgendem bekannt gegeben :

Arüchte- Katkung.

Weizen . .
Kernen , alter

dto . neuer
Korn , neues

dw . altes
Gerste . .
Hafer , alter

dto . neuer
Welschkorn ' .
Erbsen , gerollte ,

Kilogramm .
Linsen Äilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „

Einfuhr . .
Ausgestellt waren
Vorrath . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben

Einfuhr , Verkauf.
Mittclprcii

pro v»
Kilogramm.

Kilogr . Silogr . fl. l Ir .

20,400 20,400 6 ! 36

2250 2250 5 ! 24

- ! «
— ! 8
— ! 6

22,650 22,6 .50

22,650
22,650

—

schmalz 80 kr., Rindschmalz 84 kr. , Butte
40 kr. , 10 Stück Eier 24 kr . , 10 Lite
Kartoffeln 12 kr. (50 Kilogramm fl . — kr.
Heu pro 50 Kilogramm 2 fl . 36 kr., Stro
pro 50 Kilogramm 1 fl . 12 kr . , 4 Sie
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) 34 fl
4 Ster Tannenholz 22 fl ., 4 Ster Forlcr
h° h 22 fl .

Turlach , 31 . Okt . 1874 . Bürgermeisteramt .

Lederschuhe und Stiesel
mit Holzsohlen ( mit und ohne Filz
gesüttert ) für Mäuncr , Frauen und
Kinder sind in großer Auswahl zu
billigen Preisen vorräthig bei

W. Raqnot,
_ Schuhmacher , Rappcnstraße 10 .

Flcischständer.
wird zu kaufen gesucht , von wem : sagt die
Expedition d . Bl ._

k" ^ e , 1 Vtl . auf
dem Lohn , sind zu

verkaufen Kronenstraße 8 .

Altkatholikeil - Verein.
Die Feier des 100 -jährigen (Ucburtsfeftes des Freiherr » von

Wessen berg werden die hiesigen Altkalholikeu am Vorabende des
4 . d . Mts . , also morgen , den 8 . November . Abends 8 Uhr . im Ber -
einSlokale begehen . Zu dieser Feier , bei welcher Herr Pfarrer Hamp
die Festrede halten wird , werden sowohl die Mitglieder deS Vereins ,
als auch Diejenigen , welche dem Vereine noch nicht beigetreten sind ,
hirmit freundlich eingeladen .

Dur lach , den 2 . November 1874 .
Der Vorstand .

Medaille MmI8 ? ni
Schwäbische A

Miener
Welt -Ausstellung

Anerkennungsdiptom .
Für die bcstbckaunte

R Ehrendiplome j
18tl n .

L Landm . Ausstellungen , j

Flachs - , Hans - , Wergspinnerei , Weberei , Zwirnerei
und Bleicherei Däumenheim ,

Post - nnd Bahnstation Mertingen (Bayern ),
nimmt Alachs , Kanf und Abwerg fortwährend zum Lohnvrrspinnen , Weben ,
Zwirnen und gleichen an

Julius Loeffel in Durluch .
Ich sichere schnellste und beste Bedienung zu .

Lsachs-, Hans-, Wergspinnerei, Weberei,
Zwirnerei ck Micherei

von A . Rädler «L Cie.
in Weiler und Mämnenyeim ,

Post - und Bahnstation Mertingen (Bayern ) .

Wir machen hiermit die ergebene Anzeige , daß die Herren
W . Krautinger in Werghausen und
F . Müller in Langensteinbach

ermächtigt sind , für uns Flachs , Hanf und Abwerg zum Verspinnen ,

Verweben , Zwirnen und Bleichen in Empfang zu nehmen und sichern

billigste , beste und schnellste Ausführung der geehrten Aufträge zu .

Muster und Preise sind jederzeit bei obengenannten Herren cinzusehen .

Schmiedekohlen , R . Qualität,
sowie

Fettschrot (Osenkohlen)
frisch cingetroffen bei

Wilhelm Grimm
dem Gasthaus zur „ Blume " gegenüber .

Währen- der Karlsruher Messe.

von :

Kleiderstoffe , Unterrockstoffe ,
Winter -Chales ,
Seidenzeuge , Eeidensammt ,
Dämenmäntel , Regenmäntel ,

und verkaufe sämmtliche Artikel zu bedenkend herabgesetzten Preisen .

147 Langestraße 147 ,
dem Museum gegenüber .

158 . Jacken zn ft . 2 ., Wintermantel ft . 0 ., clesionie
Jaquette ft . 6 , Regenmäntel ft 7 an

Zimmer ,
gleich wieder zu

ein unmöblirtes , ist
wegen Todesfall so -

vermiethen
Bäderstraße 4 .

""Nbe . -r Vtl - U"
Breitenwasen , hat zu

verkaufen Jakob Forschner .
Pslasterweg 10 , Dnrfach .
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Wir erklären hiermit , - atz - ie Behauptung
- es Lan - esboten , es bestehe hier allgemein - er
Wunsch nach Verlegung - cs Bataillons eine grobe
Unwahrheit und Verdächtigung ist.

Durlach , am 24 . Oktober 1874.
(Fortsetzung der Unterschriften .)

Satzger , Christian , Dreher ; Satzger , Peter ; Kreuzer , Medizinalrath ; Bull ,
Christof, Maurer ; Korn , Friedrich , Schlosser ; Kiefer , Friedrich ; Dürr , alt Joh . ,
Straßemvart ; Rittershofer , Wilhelm , Maurer ; Jung , Adam Karl , Scribcnt ;
Bcuttenmüller , Gemeindcrath ; Schitterer , Accisgehilfe ; Sulzer , Karl , Maurer ;
Oeder , Heinrich , Fuhrmann ; Lcrch , alt Friedrich , Weingartner ; Liede , Polizei -
diencr ; Heidt , Karl , Fuhrmann ; Booz , Reinhard , Lehramtspraktikant ; Löffel,
Hcinr . , Metzger ; Ammann , Klenert , Heinrich ; Kleiber Friedrich ; Kühnle , alt Gbr . ;
Dürr , jg . Joh . , Straßemvart ; Rittcrshofer , Phil . , Schloßgärtner ; Schmidt , Chrstf ;
Schaber , Jakob ; Schwander , Karl ; Säumer , Johann ; Klenert , Johann ; Kleiber ,
Karl ; Schwarz , L . ; Sutter , Jakob ; Schwander , Chr . ; Spitzmüller , Hutmacher ;
Fleischhauer , Fabrikant ; Heim , Wirth ; Geiger , Karl ; Ratzel , Johann ; Klenert ,
Wilhelm ; Kiefer , Jakob ; Kleiber , Adam Jakob ; Krieg , Karl , Bäcker ; Krebs ,
Gabriel ; Kleiber , Jakob ; Klenert , Christof ; Sauerläuder , Ludwig ; Rettmann , I . ;
Fachmann , Leopold ; Reimann , Emil , Fabrikant ; Bürklin , Christof ; Riffel , I . ;
Rittershofer , Adam ; Zeltmann , Ludwig ; Zcltmann , Jak . ; Zimmermann , Haupt -
lehrcr ; Rist , Organist ; Richter , Chr . ; Zeit , Bahnmeister ; Wcißinger , alt Franz ;
Weißingcr , Karl ; Fuchs , Karl ; Schenzel, Haupklehrer ; Renz , Hch . ; Renz , Aug . ;
Ritter , Ludw . ; Wcißinger , jg . Fr . ; Weissang, Jak . ; Himmelmann , Lehrer ; Hett -
mannsperger ; Jägle , Fr . ; Hochfchild , Wich. ; Karcher , alt Ad . ; Hofmann , G . I . ;
Hummel , Stadtpfarrer ; Klein , Blumenwirth ; Hengst, Kontrolcnr ; Klein , Heinr . ;
Karcher , Wich. , Schlosser ; Kämmerer , Joh . ; Jmmel , Karl ; Kämmerer , C . H . ;
Jmmel , Chr . ; Kleiber , Christof ; Schenkel , Andreas ; Becker ; Knecht , H . ; Kleiber,
Jak . ; Altfclix , G . ; Klenert , Jak . , Gärtner ; Hofmann , pens. Feldwebel ; Heßler ,
Joh . ; Bausewein , G . ; Jttc , Heinrich ; König , Friedrich ; Bahm , Franz , Bäcker ;
Babberger , Gottlieb ; Bull , Julius ; Amann , Christ . ; Goldschmidt , Wilhelm ;
Goldschmidt , Ludwig ; Groner , alt Friedrich ; Bull , Wich. ; Dcxler , Johann ,
Kübler ; Gugel , Friede . ; Bull , Hauptlchrcr ; Blum , Aug . ; Groner . jg. Friede . ;
Amann , Fr . ; Schmieder , Verwalter ; Goldschmidt , Dan . ; Groner , Dan . ; Bull ,
Matth . ; Gesell, Andr . ; Enzmann , A . ; Eisinger , I . ; Baust , Val . ; Kämmerer ,
Joh . ; Goldschmidt, Joh . ; Enzmann , Franz ; Rieth , Christ . ; Bartenbach , Friede . ;
Fleischmann, I . ; Benetcr , Fr . M . ; Wackershauscr, Leonh . ; Bührer , Gg . ; Kleiber ,
Joh . Hekt . ; Goldschmidt, Joh . ; Fleischmann , Wilhelm ; Rieth , W . ; Groß , E . ;
Schwarz , Gabr . ; Temmer , Karl ; Altfclix , I . , Blechner ; Arnold , I . ; Raquot , C . ;
Rechner , alt Ludw . ; Weigel , Wilhelm . (Fortsetzung folgt .)

Wildpret
W . Pfefferte in Turlach .

3«« Gulden
find aus dem Almosen zu Wöschbach
gegen vorschriftsmäßige Pfandverträge
sogleich auszulcihcn ; Näheres bei

Rechner Laux in Wöschbach .

Kiedrich Storz
empfiehlt

sein wohl affortirtes Lager in gehäkelten
und gestrickten Woü -Waaren , als :

AaschliLs , tzaputzcn , Kauben ,
Seelenwärmer , Kopf^ ßhakes ,
feine Kopftücher, seidene und
wollene K erre « - Kachenez,
Kinderkleidchen , Islauellhemden,Männer- L Arauen-Zlnterhose«,
Knabenkäppchen, Hfnlswärmer ,
Hamaschen , Kandfchuhe u . s. w.

zu den billigsten Preisen.
Uhrmacher Primus Heim

/ Atx von Furtwangen haltet sich
behufs Uhrenreparaturen einige
Tage in hiesiger Stadt auf .

Garantie für sorgfältigste
^ Arbeit .

Gefällige Mittheilungen für Erötzingen
im »Laub * daselbst.

Zur Beachtung.
Damen , welche die günstige Gelegen¬

heit meines Hierseins benützen möchten
um im Zeitraum von zwei Wochen die
Tamenschneiderei zu erlernen , bitte
ich um sofortigen Eintritt in ihrem
eigenen Interesse .

Achtungsvoll
Frau Rosalie Mühlecker ,

Lehrerin aus Stuttgart ,
Gasthaus zur Blume , Zimmer Nrv . 3.

Zeugnik - Auszug .
Indem ich der Frau Ros . Mühl¬

ecker meinen herzlichsten, wärmsten Tank
für ihre gütige , liebevolle Bemühungen
ausdrücke , bezeuge ich zugleich, daß ich
nach einem Zeitraum von 8 Tagen das
Klcidcrmachen und Zuschneidcn erlernt
habe. Ganz der Wahrheit gemäß , will
ich jeder Dame ein paffendes Kleid fer¬
tigen. Meinen innigsten Dank wieder¬
holend unterzeichne ich mich als

Ihre dankbare Schülerin
Marie Böhngeu.

kgl . Werkmstrs .-Tochter.
Nymphenburg , 11 . Juni 1861 .

geld sind gegen gerichtliches
Unterpfand auf 1 . November

WM P000 » t>. I . auszuleihcn bei
Heinrich Wrißiuger,

Bäcker.

Fahnliß -Bersteigermig .
sDurlach . j In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden die zur Gantmassc des
Leimsieders Karl Töttinger von
Turlach gehörigen Fahrnisse am

Tonnerstag , 5 . November ,
Vormittags >8 )^ Uhr ,

in dessen Behausung gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert , alS :

Mannsklcidcr , Bett - und Weißzeug,
1 Ankeruhr mit Kette«, 1 Wanduhr ,
Möbel , Schrcinwerk , worunter sich
1 Sekretär , 1 Kanapee , 2 Kleider¬
kästen und 3 Strohscssel befinden,
1 eiserner Herd mit Zugehör , Faß -
und Bandgeschirr , 1 Waasen - ,
Dielen - , cinspänncr - und Rollwagen ,
1 Kaftcnkarren , 1 Pflug mit Egge ,
Bütten , Stauden , 1 Leimmaschine,
100 Leimsäcke , 400 Leimhürden
mit Garn , 8 Zentner Leimleder ,
10 Zentner Pferdflcchsen, 80 Ztnr .
Heu und Oehmd , 250 Bund Stroh ,
1 Klafter buchen Holz , 1 Haufen
Dung find sonst allerlei Haus - und
Geschäftsgegenstände.

Hiezu werden etwaige Kaufliebhaber
cingeladen .

Turlach , 27 . Okt. 1874 .
M ans , Gerichtsvollzieher .

Ticnstag Abend

Weheksuppe
_ im Weinberg .
RÜbeN ,

- borgen

verkauft
am Karlsruher Weg,

Ludwig Haas .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft und gut
bezahlt in Karlsruhe ,

Kcke der Jähringer- und
ZVakdhornkraße 38, 1 Stiege hoch.

Kr. Eißel «.
Dickrüben , A

_ K. Leber, Lammstr. 30.

Bettflaschen, L
mit und ohne Becher, empfiehlt

Louis Morlock ,
Hauptstraße 1 .

Gänselebern
werden auch dieses Jahr wieder an¬
gekauft und die höchsten Preise bezahlt
bei Christian Forschner ' s Frau vor
dem Basler Thor Nr . 7 .

Ballzweige
empfiehlt und ändert gebrauchte wieder
modern um

_ Karl Bürklin .
Lrandeöbuchö-Auszüge

der Stadtgerneinde Durlach .
KeNsröen:

30 . Okt. : Hermann Martin , B . Martin
Sommer , Eisenbahnwärtrr,

7 Wochen alt.
Drück aad «7rlä» » o» ». Da»« ü>Dailach .
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